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Nationale Bekanntmachung für eine Öffentliche Ausschreibung 
(unterhalb des EG-Schwellenwertes) 
 
 

A. Gliederung und Erläuterungstext  B.  Muster für Bekanntmachungstext 

 (Der unter A angegebene Text Buchstabe 
a) bis l) und n) bis w) (s. § 12 (1) Nr. 2 
VOB/A) dient nur zur Erläuterung; er ist aus 
drucktechnischen Gründen in der 
Bekanntmachung nicht zu wiederholen.) 

   

     

a) Name, Anschrift, Telefon-, Telefax-
nummer sowie E-Mailadresse des 
Auftraggebers (Vergabestelle): 

 a) Wasser- und Schifffahrtsamt 
Wilhelmshaven 
Postfach 26 55 
26366 Wilhelmshaven 
 

Hausanschrift: 
Mozartstraße 32 
26382 Wilhelmshaven 
Telefon-Nr. 04421/186-0  
Telefax-Nr. 04421/186-308, 
E-Mail: wsa-wilhelmshaven@wsv.bund.de 
 

     

b) Gewähltes Vergabeverfahren:  b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A) 

     

c) gegebenenfalls Auftragsvergabe 
auf elektronischem Wege und Ver-
fahren der Ver- und Entschlüsse-
lung: 

 c) Keine Vergabe auf elektronischem Wege 

     

d) Art des Auftrags:  d) Instandsetzung der Seebuhne V und Rückbau der 
Gleisanlage des Hauptdammes von Station 0+970 m 
bis 3+050 m 

     

e) Ort der Ausführung:  e) Insel Minsener Oog 
     

f) Art und Umfang der Leistung:  f)         1 PschVorankündigung erstellen 
         1 Psch    SiGe - Plan erstellen 
         1 Psch    SiGe - Koordinator stellen 
         1 Psch    Baustellenordnung ausarbeiten 
         1 Psch    Notfall-/Rettungskonzept erstellen 
         1 St         Urpeilung liefern 
         4 St         Zwischenpeilung liefern 
         1 St         Schlusspeilung liefern 
     130 m³        Boden lösen und weiterverwenden 
  1.500 m²        Vergossene Steinschüttung aufbrechen 
                         und zerkleinern 
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  1.850 t          Steinschüttung ausbauen und 
                       weiterverwenden 
         3 St        Betonblöcke zerkleinern und 
                       weiterverwenden 
  2.260 m        Gleisanlage ausbauen 
       30 m        Holzpfahlreihe kürzen 
20.050 m²       Sinkstück mit Geotextil herstellen und  
                       absenken 
58.000 t          Steinschüttung herstellen; Felsgestein  
                        ≥ 2,65 t/m³, LMB10/60 

  2.100 t          Steinschüttung herstellen; Felsgestein  
                        ≥ 2,65 t/m³, LMB5/40 

     150 t          Steinschüttung in stand setzen, 
                       Felsgestein ≥ 2,65 t/m³, LMB10/60 

   1.750 m²      Steinschüttung mit koll. Mörtel 
                       vergießen, 90 l/m² 

     

g) Angaben über den Zweck der bau-
lichen Anlage oder des Auftrags, 
wenn auch Planungsleistungen ge-
fordert werden: 

 g) entfällt 

     

h) Falls die bauliche Anlage oder der 
Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt 
ist, Art und Umfang der einzelnen 
Lose und Möglichkeit, Angebote für 
eines, mehrere oder alle Lose 
einzureichen:1)     

 h) Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen 
 
 
 
 

     

i) Zeitpunkt, bis zu dem die Baulei-
stungen beendet werden sollen 
oder Dauer des Bauleistungsauf-
trags; sofern möglich, Zeitpunkt, zu 
dem die Bauleistungen begonnen 
werden sollen 

 i) Beginn: 13.09.2010; Dauer 29 Wochen 
 
 
 
 

     

j) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 
Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässig-
keit von Nebenangeboten: 

 j) Nebenangebote sind gemäß den in den Vertrags-
unterlagen angegebenen Mindestanforderungen 
zugelassen (s. auch Nr. 5 im Teil A der Bewerbungs-
bedingungen) 

     

k) Name und Anschrift, Telefon- und 
Faxnummer; E-Mailadresse der 
Stelle, bei der die Vergabe-
unterlagen und zusätzliche 
Unterlagen angefordert und ein-
gesehen werden können: 

 k) Wasser- und Schifffahrtsamt 
Wilhelmshaven 
Postfach 26 55 
26366 Wilhelmshaven 
 

Hausanschrift: 
Mozartstraße 32 
26382 Wilhelmshaven 
Telefon-Nr. 04421/186-0  
Telefax-Nr. 04421/186-308, 
E-Mail: wsa-wilhelmshaven@wsv.bund.de 

     

l) Gegebenenfalls Höhe und Be-
dingungen für die Zahlung des 
Betrages, der für die Unterlagen zu 
entrichten ist: 

 l) Eine Entschädigung von 60,00 € ist an die 
Bundeskasse Halle - ASt Ebersbach - bei der 
Deutschen Bundesbank - Filiale Dresden - (BBK 
Dresden), Konto-Nr. 850 010 11 (BLZ 850 000 
00), IBAN DE23 8500 0000 0085 0010 11, BIC: 
MARK DE F1850, unter Angabe des 
Kassenzeichens “113150079134“ einzuzahlen. 
Der Einzahlungsbeleg ist der Anforderung 



Formblatt 111-B – Bekanntmachung Öffentliche Ausschreibung (Stand: 03/2010) Seite 3 von 4 

beizufügen. Der Betrag wird nicht erstattet. 
     

n) Frist für den Eingang der Angebote:  n) Die Angebote können bis zum 06.08.2010; 
10:00 Uhr eingereicht werden. 

     

o) Anschrift, an die die Angebote zu 
richten sind 

 o) Wasser- und Schifffahrtsamt 
Wilhelmshaven 
Postfach 26 55 
26366 Wilhelmshaven 
 

Hausanschrift: 
Mozartstraße 32 
26382 Wilhelmshaven 

     

p) Sprache, in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: 

 p)    Deutsch 

     

q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröff-
nungstermins sowie Angabe, 
welche Personen bei der Eröffnung 
der Angebote anwesend sein 
dürfen: 

 q) Die Eröffnung findet statt am  
Freitag, den 06.08.2010; 10:00 Uhr im  
Wasser- und Schifffahrtsamt 
Wilhelmshaven 
Mozartstraße 32 

 

Es dürfen Bieter oder deren bevollmächtigten 
Vertreter zugegen sein. 

     

r) Gegebenenfalls geforderte Sicher-
heiten: 

 r) Vertragserfüllungsbürgschaft gemäß Nr. 28.1  
ZVB/E-W, 

Sicherheit für Mängelansprüche gemäß Nr. 28.2 
ZVB/E-W 

Die Sicherheit für die Vertragserfüllung ist gemäß 
ZVB/E-W in eine Sicherheit für Mängelansprüche 
umzutauschen. 

     

s) Wesentliche Finanzierungs- und 
Zahlungsbedingungen und/oder 
Hinweise auf die maßgeblichen 
Vorschriften, in denen sie enthalten 
sind: 

 s) Siehe Vergabeunterlagen 

     

t) Gegebenenfalls Rechtsform, die 
die Bietergemeinschaft nach der 
Auftragsvergabe haben muss: 

 t) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter 

     

u) Verlangte Nachweise für die 
Beurteilung der Eignung des 
Bewerbers oder Bieters: 

 u) Der Bieter hat mit dem Angebot zum Nachweis seiner 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
eine direkt abrufbare Eintragung in die allgemein 
zugängliche Liste des Vereins für Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis 
nachzuweisen. 
Der Nachweis der Eignung kann auch durch 
Eigenerklärung gemäß der „Eigenerklärung Eignung“ 
erbracht und ergänzt werden. 
Das Formblatt steht im Internet unter „WSV.de“ 
(Aktuelles/VOB-Vergabebekanntmachung) zur 
Verfügung. 
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 
3 VOB/A auf Verlangen der Vergabestelle im 
Rahmen der Angebotsprüfung folgende Nachweise 
vorzulegen: 
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 Konkreter Bauablauf- und Bauzeitenplan, woraus 
genau zu erkennen ist, zu welchem Zeitpunkt die 
verschiedenen Arbeitsgänge durchgeführt werden 
sollen. Des Weiteren müssen der Leistungsumfang, 
die erforderlichen Geräte und der Personalbedarf 
enthalten sein. 

 Nachweis Ölsorten / Ölbindemittel gemäß Abschnitt 
2.10 der Baubeschreibung 

 Gültige Bau- und Ausrüstungs-Sicherheitszeugnisse 
nach den Vorschriften der Verordnung über die 
Sicherheit der Seeschiffe 
(Schiffssicherheitsverordnung) für die im 
Bauzeitenplan des Auftragnehmers aufgeführten 
schwimmenden Fahrzeuge und Geräte 

 Prüfbericht der Grundprüfung für den Vergussstoff 

 Prüfbericht der Grundprüfung für das Geotextil 

 Spezifikation des Herstellers für die angebotenen 
Wasserbausteine gemäß TLW 2003 

 Benennen des SiGeKo und dessen Vertreter einschl. 
Referenzen für jede Person 

 Benennung der vorgesehenen Nachunternehmer 
einschl. Verpflichtungserklärung der benannten 
Nachunternehmer, dass diese im Auftragsfall bereit 
sind, die Leistungen auszuführen. 
 

     

v) Zuschlagsfrist:  v) Die Zuschlags- und Bindefrist endet am 
27.08.2010 
 

     

w) Name und Anschrift der Stelle, an 
die sich der Bewerber oder Bieter 
zur Nachprüfung behaupteter 
Verstöße gegen 
Vergabebestimmungen wenden 
kann: 

 w) Wasser- und Schifffahrtsdirektion 
Nordwest 
- Nachprüfungsstelle - 
Schloßplatz 9 
26603 Aurich 
Fax: 04941 / 602-378 
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